
Vorstand und Aufsichtsrat Beiersdorf Aktiengesellschaft
Unnastraße 48, D-20245 Hamburg
Telefon (040) 4909-0

Registergericht
Hamburg
HRB 1787

Vorstand: Vincent Warnery (Vorsitzender),  
Astrid Hermann , Thomas Ingelfinger, Zhengrong Liu,  
Ramon A. Mirt, Patrick Rasquinet 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Prof. Dr. Reinhard Pöllath

Aktualisierung der Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate  
Governance Kodex von Dezember 2020 gemäß § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der Beiersdorf AG („Gesellschaft“) haben zuletzt im Dezem-
ber 2020 eine Entsprechenserklärung gemäß § 161 Abs. 1 AktG abgegeben. Diese  
Erklärung wird durch Aktualisierung wie folgt ergänzt:

Empfehlung B.3

Gemäß Empfehlung B.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung 
vom 16. Dezember 2019 („Kodex“) soll die Erstbestellung von Vorstandsmitgliedern für 
längstens drei Jahre erfolgen.

Mit Wirkung zum 1. Juli 2021 hat der Aufsichtsrat Herrn Patrick Rasquinet zum Mitglied 
des Vorstands für einen Zeitraum von vier Jahren bestellt. Herr Rasquinet ist seit 1993 in 
verschiedenen Funktionen bei Beiersdorf tätig, zuletzt seit 2010 als Geschäftsführer von 
La Prairie, und führt wesentliche Funktionen als Vorstand für „Pharmacy & Selective“ fort. 
Aufgrund der internen Besetzung der Vorstandsposition hatte der Aufsichtsrat bereits 
vor der Erstbestellung von Herrn Rasquinet ein umfassendes Bild seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten. Eine längere Amtszeit als drei Jahre ist aus Sicht des Aufsichtsrats daher im 
Interesse des Unternehmens.

Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat Herrn Oswald Barckhahn mit Wirkung zum 15. Ok-
tober 2021 bis zum Ablauf des 31. Dezember 2024 zum Mitglied des Vorstands bestellt. 
Nach einer Übergangsphase soll er die Verantwortung für das Kosmetikgeschäft in Euro-
pa und Nordamerika übernehmen. Aus Sicht des Aufsichtsrats war es im Interesse einer 
kontinuierlichen Unternehmensleitung geboten, Herrn Barckhahn frühstmöglich zu be-
stellen sowie Amtszeit und Geschäftsjahre übereinstimmen zu lassen, auch wegen der 
Abrechnung der variablen Vergütung. Die geringfügige Überschreitung der dreijährigen 
Erstbestellungsdauer liegt aus diesem Grund ebenfalls im Interesse des Unternehmens.



Empfehlung G.8 und G.12:

Gemäß Empfehlung G.8 des Kodex soll für die variablen Vergütungsbestandteile eine 
nachträgliche Änderung der Zielwerte oder der Vergleichsparameter ausgeschlossen 
sein. Darüber hinaus soll gemäß Empfehlung G.12 des Kodex im Fall der Beendigung 
eines Vorstandsvertrags die Auszahlung noch offener variabler Vergütungsbestandteile, 
die auf die Zeit bis zur Vertragsbeendigung entfallen, nach den ursprünglich vereinbarten 
Zielen und Vergleichsparametern und nach den im Vertrag festgelegten Fälligkeitszeit-
punkten oder Haltedauern erfolgen.

Mit Wirkung zum 1. Mai 2021 wurde Herr Vincent Warnery zum Vorsitzenden des Vor-
stands ernannt und sein Anstellungsvertrag angepasst und bis zum 31. Januar 2027 ver-
längert. In diesem Zusammenhang wurde seine Vergütung auf das von der Hauptver-
sammlung 2021 gebilligte Vergütungssystem umgestellt und unter anderem die Geltung 
des neuen langfristigen Bonus („LTP“) vereinbart, der sich an strategischen Zielen aus-
richtet. Die bisherige langfristige Unternehmenswertbeteiligung von Herrn Warnery, die 
überwiegend an Umsatz- und EBIT-Ziele aus dessen früherem Verantwortungsbereich an-
knüpfte, wird abgerechnet und nach der Hauptversammlung 2022 vorzeitig ausbezahlt. 
Der Aufsichtsrat ist insoweit der Auffassung, dass die Umstellung der langfristigen Ver-
gütung auf strategische Ziele des Gesamtunternehmens im Interesse einer nachhaltigen 
Unternehmensentwicklung liegt und dass die damit verbundene vorzeitige Abrechnung 
der bisherigen Unternehmenswertbeteiligung im Sinne einer einheitlichen Anreiz- und 
Steuerungswirkung auch sachgerecht und angemessen ist.

Mit der Ernennung von Herrn Warnery zum Vorsitzenden des Vorstands wurde zugleich 
die Bestellung von Herrn Stefan De Loecker zum 30. Juni 2021 einvernehmlich aufge-
hoben. In diesem Zusammenhang wurde mit ihm eine Pauschalierung und vorzeitige 
Auszahlung seiner langfristigen Unternehmenswertbeteiligung nach der Hauptversamm-
lung 2022 vereinbart. Das erfolgte im Interesse einer einvernehmlichen Nachfolge im 
Vorstandsvorsitz. Aufgrund der neuen langfristigen Vergütung, die für die amtierenden 
Vorstandsmitglieder ab 2021 an die Umsetzung strategischer Ziele anknüpft, liegt die 
vorzeitige Abrechnung der bisherigen Unternehmenswertbeteiligung für den ausge-
schiedenen Vorstandsvorsitzenden im Unternehmensinteresse, auch um eine geordnete 
Übergabe des Vorsitzes im Vorstand zu gewährleisten.

Empfehlung G.7 Satz 1:

Gemäß Empfehlung G.7 Satz 1 des Kodex soll der Aufsichtsrat für das bevorstehende 
Geschäftsjahr für jedes Vorstandsmitglied für alle variablen Vergütungsbestandteile die 
Leistungskriterien festlegen.



Im Einklang mit dem von der Hauptversammlung 2021 gebilligten Vergütungssystem wird 
der Aufsichtsrat voraussichtlich in seiner Sitzung Ende August 2021 weitere strategische 
Ziele für den LTP festlegen, der bereits ab dem laufenden Geschäftsjahr gilt. Der Auf-
sichtsrat hält es angesichts der Tatsache, dass die Hauptversammlung zunächst im April 
2021 das Vergütungssystem billigte und der Vorstand erst im laufenden Geschäftsjahr 
die Mehrjahresplanung für die Jahre 2021 bis 2025 konkretisieren wird, für sachgerecht 
und angemessen, erst im Nachgang dazu – und damit rückwirkend für das laufende Ge-
schäftsjahr – entsprechende Ziele für die langfristige Vergütung zu beschließen. Aus den 
vorgenannten Gründen werden auch die individuellen Ziele des kurzfristigen variablen 
Bonus für 2021 erst im Laufe des Geschäftsjahres konkretisiert und festgelegt.

Im Übrigen bleibt die Entsprechenserklärung von Dezember 2020 unverändert. Mit der 
Umsetzung des neuen, von der Hauptversammlung 2021 gebilligten Vergütungssystems 
wird künftig auch den sonstigen Empfehlungen von Abschnitt G.I entsprochen, insbeson-
dere der Festlegung einer Maximalvergütung im Sinne von Empfehlung G.1 des Kodex, 
soweit nicht in der Entsprechenserklärung von Dezember 2020 bzw. in dieser Aktualisie-
rung der Entsprechenserklärung ausdrücklich eine Abweichung erklärt wird.

Hamburg, im Juli 2021

Für den Aufsichtsrat	 Für den Vorstand

Prof. Dr. Reinhard Pöllath	 Vincent Warnery	 Astrid Hermann


